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Weitere Mitteilungen  
 
 
 

SCHUL-und STADT-BÜCHEREI  T E N G E N 
 

Die Schul- und Stadtbücherei in Tengen ist geöffnet am Freitag, den 15. März 2013 in der Zeit von 
16.00 Uhr – 18.00 Uhr.  
 
 
 

Bücherei Büßlingen  
Poststraße 11    

Die Bücherei in Büßlingen ist  geöffnet mittwochs   17.00 Uhr - 19.00 Uhr  
 
  
 

 HALLENBAD TENGEN 
 

Das Hallenbad ist freitags bis montags geöffnet, der Eintritt kostet im Winter 5,50 € (unabhängig von 
Aufenthaltsdauer und Wochentag). Weitere Informationen über Preise sowie Öffnungszeiten des 
Hegiparks (Hallenbad, Restaurant, Minigolf, etc.) finden Sie übrigens auf unserer Homepage 
www.hegipark.de. 
 
 

VEREIN DER FREUNDE UND FÖRDERER DER GRUND UND WERKREALSCHULE 
TENGEN  e.V.   

 
 
 

OSTERWERKSTATT 
 
 

Zielgruppe: Schüler/-innen der Klassen 1-4 
 

Wann: Freitag,  den 15.03.2013 
Wo: Küche der GWRS 
Zeit: 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Mitzubringen: ausgeblasene Eier, Schere, Klebestift Mäppchen, Tasche, Trinken 
Kosten:  Mitglieder           -,--      Nichtmitglieder  1,00 € 
(bitte zum Kurs mitbringen) 
Anmeldung bei:  Bettina Gschlecht   07736 / 7 8 5 8 
Es ist nur eine begrenzte Teilnehmerzahl möglich! 
 
 
 

KINDERTAGESSTÄTTE TENGEN   
 

Die Kindertagesstätte St. Laurentius bedankt sich ganz herzlich bei seinem Elternbeirat für die 
besondere Unterstützung und das Engagement, sowohl bei Veranstaltungen, wie auch bei den 
verschiedenen Aktionen. 
 

Ebenfalls bedanken wir uns bei unseren Eltern für die Mithilfe und die Spenden. 
 
Wir bedanken uns bei Familie Stihl Espelhof, Familie Finsler Haslacherhof und Familie Leichenauer 
Lauterbachhof für die Spenden. 
 

Durch Ihre Hilfe konnten für die Kinder neue, interessante und besondere Spielmaterialien angeschafft 
werden! 
 

Herzlichen Dank 
Ihr Team der Kindertagesstätte Tengen 

 



  
DRK – ÄRGER ÜBER 

CONTAINER - WILDWUCHS 
  
Das Geschäft mit illegalen Altkleider-Containern ufert aus und bereitet dem DRK Kreisverband 
Landkreis Konstanz ernsthafte Sorgen. „Wir sind auf die Kleidersammlungen angewiesen, denn sie 
sind für viele unserer Tätigkeitsfelder eine wichtige Finanzierungsquelle“, unterstreicht 
Kreisgeschäftsführer Patrik Lauinger. Im letzten halben Jahr sei man im Kreis Konstanz auf einen 
Wildwuchs von mehr als 100 gewerblichen Containern gestoßen, zum Teil auf ungenehmigten Plätzen 
oder Privatgrundstücken. Oft, so Lauinger, sehen diese Container denen des Roten Kreuzes zum 
Verwechseln ähnlich. Die Menschen, die ihre Kleider spenden, realisierten häufig nicht, dass es sich 
um kommerzielle Sammler handle, die nur Profit aus dem Sammelgut schlagen wollen, in dem sie es 
nach Afrika oder in andere Staaten verkaufen.  
 

Zwar verkaufe auch der DRK Kreisverband einen Teil seines Sammelgutes an einen Textilverwerter, 
die EFIBA Handelsgesellschaft, räumt der Kreisgeschäftsführer ein. Jedoch fließe dieser Erlös direkt 
zurück in die Sozialarbeit des DRK im Landkreis. Den Hauptgrund für den Container-Wildwuchs sieht 
Patrik Lauinger in den derzeit hohen Erlösen für Altkleider. Er betont, dass das DRK im Landkreis 
Konstanz bereits seit 30 Jahren Altkleider sammle und eine entsprechende Logistik vorhalte, dies in 
„guten wie in schlechten Zeiten“. 
 
Ein Teil der gesammelten Kleidung wird für den Katastrophenfall vorgehalten und eingelagert, damit 
im Bedarfsfall schnell und unbürokratisch Hilfe im In- und Ausland geleistet werden kann. Einiges wird 
auch für die Auslandshilfe des Kreisverbandes in Ungarn, Moldawien, in der Ukraine und in 
Weißrussland verwendet. Die restlichen Textilspenden werden durch den Verkauf an die EFIBA zur 
Geldspende. Nicht mehr tragbare Kleidungsstücke werden dort unter anderem zu Putzlappen und zur 
Produktion neuer Materialien für Schall- und Wärmedämmung, Türverkleidungen oder Teppichböden 
verwendet. 
 
Die Erlöse aus den Kleidersammlungen werden nach Abzug der Steuern beispielsweise verwendet für 
die Trägerschaft des Migrationskindergartens in Konstanz, die Ausrüstung von ehrenamtlichen 
Sanitätshelfern auf Sportplätzen und Veranstaltungen, für Kinder und Jugendliche im Jugendrotkreuz, 
für die Seniorenarbeit sowie für die Unterstützung von sozial Schwachen, Flüchtlingen und 
Asylbewerbern, ebenso für die Unterhaltung der Kleiderkammern und Rotkreuzläden. 
 

„Die einzige Möglichkeit auf den Wildwuchs zu reagieren, sehen wir im Moment darin, die Spender 
dahingehend zu sensibilisieren, dass sie genau hinschauen, wem sie ihre Altkleider spenden“, so 
Patrik Lauinger. Wer Wert darauf lege, dass seine Sachen von Bedürftigen weitergetragen werden, 
solle diese direkt bei den Kleiderkammern und Rotkreuzläden abgeben. Man sei zudem dabei, 
sukzessive im ganzen Landkreis die alten Container durch neue rote und weiße Sammelbehälter 
auszutauschen. Aus deren Aufschrift ist ersichtlich, in welche Tätigkeitsfelder des DRK die Einnahmen 
fließen.   
Ansprechpartner für die Presse: 
Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Landkreis Konstanz e.V.; Konstanzer Straße 74 
78315 Radolfzell 
Telefon 07732/9460-120 
 
 

B L H V 
Der BLHV lädt zur Landesversammlung am 21.03.2013 in Müllheim ein. Anmeldungen für den 
kostenlosen Bus alsbald bei der Bezirksgeschäftsstelle Stockach unter 07771/ 91800. Abfahrtszeiten 
und Zusteigeorte werden dann bekanntgegeben.  
 
 

KATHOLISCHE KLINIKSEELSORGE IM KRANKENHAUS SINGEN 
„Offener Himmel“ mit 

den Sissingas 
 

Der Klinikchor Sissingas unter der Leitung von Birgit Mehlich gestaltet den „Offenen Himmel“ am 
Sonntag, 17. März, um 10.00 Uhr im Hegau-Bodensee-Klinikum in Singen. Auf dem Programm 
stehen moderne und klassische Lieder zum Zuhören und zum Mitsingen. In der Feier kann für alles 



Gelungene Danke gesagt werden, in Not und Trauer wird Rückhalt spürbar. Die katholischen 
Klinikseelsorgerinnen Sandra Hart und Waltraud Reichle leiten den Gottesdienst. Nach der Feier 
besteht die Möglichkeit zum Beisammensein im Cafe Lichtblick.    
 
 
LANDRATSAMT  KONSTANZ 
 

Das Kreisjugendamt Konstanz sucht 
 

Pflegeeltern / Pflegestellen 
 

die Kindern im Alter von bis zu 12 Jahren, aufgrund von besonderen Ereignissen / in 
Krisensituationen, kurzfristig und vorübergehend einen Lebensraum in ihrer Familie bieten können. 
Sie haben  
 Lust und Freude im Umgang  mit Kindern  
 Platz und Zeit ein Kind für eine  kurze Zeit in Ihrer Familie wohnen zu lassen. 

Sie wollen 
 Kindern und deren Eltern bei der Bewältigung von Krisen begleiten. 
 Kindern und ihren Familien neue Erfahrungen ermöglichen. 
 die Entwicklung von Kindern  fördern. 

Das Jugendamt  
 bereitet Sie auf diese Aufgabe vor. 
 unterstützt, begleitet und berät Sie während der Dauer des Aufenthaltes des Kindes.  
 bezahlt Ihnen Pflegegeld. 

 
Über Ihre Fragen und Ihr Interesse freut sich der Fachdienst Pflegekinder: 
Monika Nikolaus 07531 800-2052 Email:  monika.nikolaus@LRAKN.de 
Gesine Rienecker  07531 800-2055 
Email: gesine.rienecker@LRAKN.de 
 
 

ST.GALLUS-HILFE 
für behinderte Menschen 
GASTFAMIILEN GESUCHT ! 

  

Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei? Haben Sie Freude am Umgang mit Menschen, 
und können Sie sich vorstellen, ein Kind oder eine erwachsene Person bei sich aufzunehmen und im 
Alltag zu begleiten? 
Wir suchen im Landkreis Konstanz engagierte Familien, Lebensgemeinschaften oder Einzelpersonen 
für: 
- behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
- Senioren, die nicht mehr  alleine leben können. 
Sie erhalten dauerhafte Begleitung und Unterstützung durch unseren Fachdienst sowie ein 
angemessenes Betreuungsentgelt. 
Nähere Informationen: 
St. Gallus-Hilfe gGmbH Begleitetes Wohnen in Familien (BWF) 
Schwarzwaldstr. 44, 78224 Singen Telefon: 07731 596962 www.st.gallus-hilfe.de 
 
 

KATH.LANDFRAUENBEWEGUNG FREIBURG 
Erholungsurlaub für ältere Frauen 

„Die Seele atmen lassen“ 
11. - 17. Mai 2013, Kloster Hegne 

 

Ferien machen und sich erholen, den Frühling am Bodensee genießen, einander aus dem eigenen 
Leben erzählen, gemeinsam Gottesdienst feiern, zusammen singen, Kloster Hegne als Ort der Stille 
und des Gebets erleben – für Frauen ab 70 Jahren macht die Katholische Landfrauenbewegung diese 
Freizeit möglich. Die Gruppe wird ganztägig von Ingrid Veit und Rita Fechtig (examinierte 
Krankenschwester) begleitet. Kosten: Vollpension, Ausflüge u.a., 640 € EZ, 610 € DZ je Person.   
Weitere Informationen: Ingrid Veit, Hohenfels, Tel.: 07557-8417. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
 


